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©	Text: 	Clemens	Bittl inger
Kleine	blaue	Murmel

©	Musik: 	David	Plüss
©	Chorsatz: 	David	Plüss
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4	Kleine	blaue	Murmel, 	
wenn	ich	von	Fern	dich	seh,	
dann	kann	ich	nicht	verstehen,	
wie	wir	mit	dir	umgehn.	
Wir	schröpfen	und	wir	beuten	
dich	aus	ohne	Verstand	
und	fahren	unsre	Zukunft	
letztendlich	an	die	Wand.	

5	Kleine	blaue	Murmel, 	
das	eine	sag	ich	dir, 	
seitdem	ich	dich	gesehen	
in	Saturns	Schatten	hier, 	
wil l	ich	noch	besser	achten	
das	Wunder,	das	da	ist	
und	sorgsam	auf	dir	leben,	
weil	du	so	kostbar	bist. 	
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